
Bewirtschaftung der Grundstücke im Flur-
neuordnungsgebiet
Die Gewässerrandstreifen werden in den nächsten Tagen durch
die Bauhofmitarbeiter mit Holzpfählen zusätzlich zu den Grenz-
pflöcken verstärkt sichtbar gemacht.
Wir bitten alle Eigentümer um die Einhaltung der Randstreifen bei
der Bewirtschaftung.
Weiterhin möchten wir noch darauf hinweisen, dass im Bereich
der asphaltierten und gekiesten Wege jeweils 1,0 m Randstreifen
links und rechts vom Fahrbahnrand zur Straße gehören.

Wir bitten um Beachtung und Einhaltung bei der Bewirtschaftung.

Gemeindeverwaltung und Flurbereinigungsamt

Energieberatung im LEV
Die kostenlose Beratung wird von Herrn Birkhofer nach vorheri-
ger Terminabsprache durchgeführt. Interessierte werden gebe-
ten, direkt mit Herrn Birkhofer, Tel. 07503 921-120 oder e-mail:
wilhelm.Birkhofer@gemeinde-wilhelmsdorf.de einen Termin zu
vereinbaren.

Landschaftserhaltungsverband
Höchsten - Dornacher Ried
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg in der Form vom 03.10.1983
(GBl. S. 578) und des Gesetzes über die kommu-

nale Zusammenarbeit (GKZ) vom 16.09.1974 (GBl. S. 408) in
Verbindung mit der Satzung des Landschaftserhaltungsverban-
des Höchsten - Dornacher Ried vom 23.10.1995 hat die Ver-
bandsversammlung am 25.03.2009 folgende Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 54.696,00 EUR
davon
im Verwaltungshaushalt 10.930,00 EUR
im Vermögenshaushalt 43.766,00 EUR

dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigung) in Höhe von 0,00 EUR

dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
in Höhe von 0,00 EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 5.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 3
Für das Haushaltsjahr 2009 wird keine Verbandsumlage festge-
setzt.

Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund von § 18 GKZ in Verbin-
dung mit § 81 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2009 in der Zeit vom

Montag, den 20.04.2009 bis
Freitag, den 24.04.2009 und vom

Montag, den 27.04.2009 bis Dienstag, den 28.04.2009

je einschließlich im Rathaus Fronreute, Blitzenreute, Schwom-
mengasse 2, Zimmer 7, während der üblichen Dienststunden zur
Einsichtnahme ausgelegt ist. Das Landratsamt Ravensburg hat
mit Erlass vom 02. April 2009 die Gesetzmäßigkeit gemäß § 28
GKZ in Verbindung mit § 121 Abs. 2 Gemeindeordnung bestätigt.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Landschafts-
erhaltungsverband Höchsten-Dornacher Ried, 88273 Fronreute,
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Fronreute, den 16. April 2009
Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender
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Das Einwohnermeldeamt
(Zimmer 1) auf dem Rathaus Wolpertswende ist am Diens-
tag, den 21. April 2009 wegen einer Fortbildung der Mitar-
beiter nicht besetzt. In dringenden Fällen wenden Sie sich
bitte an Frau Kruspel, Zimmer 8, Tel.: 07502 9403-0



Bundeswehrübung
Die Bundeswehr aus Altenstadt führt in der Zeit von 27.04.2009
bis 13.05.2009 einen Freifall-Lehrgang durch. An der Übung neh-
men 40 Soldaten, 5 Rad-Fahrzeuge, 2 Flugzeuge und 1 Hub-
schrauber teil.
Übungsraum:
Großraum Memmingen.

Geplante Übungsaktivitäten:
- Fallschirmsprünge
- Einsatz von Leuchtkörpern

Ersatz von Übungsschäden ist möglichst innerhalb von 14 Tagen
nach Abschluss der Übung beim Bürgermeisteramt geltend zu
machen.

Europawahl am 07. Juni 2009
Am 07. Juni 2009 wird in Deutschland das Europäische Parla-
ment neu gewählt. Wenn Sie nicht in Ihrem Heimatland an der Eu-
ropawahl teilnehmen, haben Sie das Recht, an Ihrem Wohnort in
Deutschland zu wählen. Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch! Gehen Sie wählen! Das Europäische Parlament ist die
Stimme der Bürgerinnen und Bürger Europas. Es wacht über das
Handeln der Europäischen Union.
Für Ihre Teilnahme an der Wahl in Deutschland müssen Sie
sich in das Wählerverzeichnis eintragen lassen. Dazu müs-
sen Sie nur folgendes tun:
- Stellen Sie auf dem Rathaus Ihres deutschen Wohnortes bis

spätestens 17. Mai 2009 einen Antrag auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis. Bitte beachten Sie dabei die allgemeinen
Öffnungszeiten bzw. die Postlaufzeiten. Der 17. Mai ist ein
Sonntag!

- Wenn Sie bereits 1999 oder 2004 in Deutschland an der Eu-
ropawahl teilgenommen haben, sind Sie im Wählerverzeich-
nis eingetragen und brauchen keinen erneuten Antrag auf
Eintragung zu stellen.

Über die weiteren Einzelheiten Ihrer Wahlteilnahme informiert Sie
das in den Rathäusern ausliegende Faltblatt. Informationen in al-
len weiteren EU-Sprachen erhalten Sie unter www.bundeswahl-
leiter.de.

Technische Ausschusssitzung
Am Montag, den 20. April 2009 findet um 17.45 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses in Wolpertswende eine öffentliche Sitzung
des Technischen Ausschusses mit folgender Tagesordnung
statt:
1.) Bekanntgaben
2.) Bausachen

- Erweiterung des bestehenden Balkons mit Teilverglasung
in Wolpertswende, Panoramastraße 40, Flst.Nr. 1226/11

- Neubau eines Doppelcarports in Mochenwangen,
Ketteler Straße, Flst.Nr. 1602/2

3.) Verschiedenes

Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.

Gemeinderatssitzung
Am Montag, 20. April 2009 findet um 18.00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses in Wolpertswende eine öffentliche Sitzung des
Gemeinderates mit folgender Tagesordnung statt:
1.) Bekanntgaben
2.) Genehmigung der Niederschrift der letzten öffentlichen

Sitzung

3.) Berichte aus den Ausschüssen und Verbänden
4.) Fragestunde für Einwohner
5.) Anfragen der Gemeinderäte
6.) Vorstellung der Erweiterung des Baugebiets

„Auf der Platte - 2. BA"
7.) Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes

- Vorstellung der Sanierungsmaßnahmen -
8.) Vorlage der Abrechnung der Wärmelieferungen für die

Schule Mochenwangen durch die Technischen Werke
Schussental

9.) Bau einer Querungshilfe auf der L 284 im Ortseingangs-
bereich Mochenwangen
- Stellungnahme der Gemeinde -

10.) Lautsprecheranlage Panoramahalle Wolpertswende
11.) Straßensanierungsarbeiten 2009 - Vergabe der Bauarbeiten
12.) Bebauungsplan „Hohe Stauden - 3. BA” in Wolpertswende

- Aufstellungsbeschluss und Beschluss über die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit und Beteiligung der Träger

öffentlicher Belange -
13.) Beratung des Prüfungsberichts der Gemeindeprüfungs-

anstalt Baden-Württemberg
(Allgemeine Finanzprüfung 2002-2006 und Wasserver-
sorgung 2003-2006)

14.) Verschiedenes

Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.

Am Konzertende gab es für den jungen
Klaviervirtuosen Standing Ovations
Zu einem seltenen Kunsterlebnis wurde das Kammerkonzert
in der vollbesetzten Alten Kirche am Ostersonntag. Im Fort-
schreiten des Programms erwies sich der junge Pianist Ser-
gej Korolev aus Moskau als echter Klaviervirtuose. Die be-
geisterten Zuschauer dankten dem Zauberer auf den Tasten
mit kräftigem Applaus und Standing Ovations.
Aus Anlass des Osterfestes und mit Blick auf die Finissage der
Kunstausstellung Grischda Birk aus Bad Waldsee, die noch bis
25. April zu sehen sein wird, hatte der Absolvent der Moskauer
Musikakademie sein Programm kurzfristig ergänzt und umge-
stellt. An den Anfang setzte er Johann Sebastian Bachs Präludi-
um und Fuge in C-Dur und nach der Pause fügte er nach der Bal-
lade in G-Moll Op. 23 von Frédérik Chopin dessen Etüden in
G-Moll und F-Dur ein, um so dem herrlich warmen Osterwetter
eine Reverenz zu erweisen.
Als Korolev nach dem Auftaktstück auch die beiden umfangrei-
chen Beethoven-Sonaten Nr. 28 A-Dur Op. 101 und die „Apassio-
nata“ Nr. 23 in f-Moll Op. 57 mit schwungvollem Elan ganz ohne
Notenblätter präsentierte, zeigte sich viele beeindruckt. Mit kräfti-
gem Anschlag, wie man es bekanntlich von der Moskauer Schule
her kennt, interpretierte der junge Künstler den großen Meister
Ludwig van Beethoven auf seine eigene Art. Mit unterschiedlicher
Lautstärke und Tempi legte er großen Wert darauf die feinen Nu-
ancen herauszuarbeiten.
Auch bei den Etüden Frédérik Chopins war die persönliche Hand-
schrift des dynamischen Pianisten herauszuhören. Mit viel Hinga-
be erreichte er mit perlendem und filigranem Anschlag Klänge
voller Charme und Gefühl. Eine nochmalige Steigerung des ex-
zellenten Könnens durften die Zuhören dann abschließend bei
Sergej Rachmaninows Etüden Tableaux C-Moll Op.39 Nr. 6 „Rot-
käppchen“ und Es-Moll Op. 39 Nr. 5 erfahren. Kraftvoll und mit
technischer Kunstfertigkeit jagten die flinken Finger über die Ta-
statur und bestätigte so das spielerisches Können auf hohem Ni-
veau. Dankbar und glücklich über den heftigen Applaus ließ sich
Sergej nicht lange bitten und servierte mit einer weiteren Etüde
von Rachmaninov und J. S. Bachs „Wohltemperiertem Klavier“ in
C-Moll zwei Zugaben. Die so beglückten Zuhörer erhoben sich
beim Dank des Veranstalters von den Plätzen und viele ließen es
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sich wie der Künstler Horst Kalbhenn nicht nehmen, dem hoff-
nungsvollen Talent aus Russland mit einem Händedruck persön-
lich zu gratulieren.

Mit dem jungen Pianisten Sergej Korolev freuen sich seine Eltern
über den schönen Erfolg

Der Künstler Horst Kalbhenn beglückwünscht den jungen russi-
schen Pianisten

Fotos: Gerhard Tempel
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VORANKÜNDIGUNG

Nach dem begeisternden Kammerkonzert mit dem phantastischen Pianisten
Korelev nun das Kontrastprogramm, nicht nur für junge Leute:

„It’s jazz- time...“
so heißt es nun bei uns

am Samstag, 25. April 2009 ab 20.00 Uhr

unter dem Motto:

„all that jazz - fine music to please your ears...“

konzertieren fünf junge Jazz-Musiker aus dem Raum Biberach/Ochsenhausen in der Alten Kirche.

Benjamin Maucher Keyboard /Saxophon/ Akustik Gitarre
Johannes Falk Gitarre / Geige/ Percussion
Vinzenz Erb Bass
Daniel Wenk Drums
Jennifer Auer Stimme

Jedes der Mitglieder dieser seit 2007 agierenden Formation bringt einiges an Erfahrung und
Ausbildung aus unterschiedlichen Orchestern und Bands vom klassischen Klavier bis zur
Rock-Gitarre mit.

Ihr Repertoire reicht von den Klassikern des Jazz über aktuelle Popsongs bis hin zu Spirituals
und Blues. Nicht nur eingefleischte Jazz-Liebhaber sondern auch Musikfreunde diverser Gen-
res werden also auf ihre Kosten kommen. Dies belegen auch die guten Kritiken nach den letzten
Auftritten in Ochsenhausen und Fleischwangen.

Es lohnt sich also, sich diesen Termin vorzumerken.

www.alte-kirche-mochenwangen.de



Schulbücherei
Wolpertswende
Hallo Kinder,
die Schulbücherei Wolpertswende lädt alle
Kindergarten- und Grundschulkinder zur „
MIT-MACH-AKTION" ein.

Wir suchen Frühlings- und Osterhasengedichte!
Wer kennt ein schönes Frühlings- oder Osterhasengedicht? Es
darf auch selber gedichtet werden.
Hol dir einfach während den üblichen Öffnungszeiten in der Bü-
cherei ein Teilnahmeblatt ab. Für jeden der mitmacht gibt es eine
kleine Überraschung!

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

15.45 Uhr bis 18.15 Uhr

Also komm doch auch und mach mit! Du bist herzlich eingeladen!
Auch neue Leser (ab 2 Jahren) sind bei uns immer willkommen.
Schau doch einfach mal vorbei.
Wir freuen uns auf euch, das Büchereiteam
Bochtler Ulrike, Sontheimer Angelika, Wöllhaf Monika

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Am Montag, 04. Mai 2009, 20.00 Uhr findet in der Aula der
Grund- und Hauptschule Wolpertswende-Mochenwangen eine
zusätzliche MITGLIEDERVERSAMMLUNG statt.

Tagesordnung
- Wahlen

Für die Mitgliederversammlung ergeht hiermit satzungsgemäße
Einladung. Vorschläge und Anträge sind bis spätestens
27.04.2009 bei der Vorsitzenden schriftlich einzureichen.

Interessierte und Gäste sind zur Versammlung herzlich willkom-
men.

Die Vorstandschaft des Fördervereins Eugen-Bolz-Schule Wol-
pertswende-Mochenwangen
Sabine Altrock, 1. Vorsitzende

Im Anschluss findet eine Vorstandsitzung (nur Vorstand) statt.

u u u u u

Voller Erfolg beim KinderkIeiderbasar
Am letzten Samstag im März war es wieder soweit, der Wolperts-
wender Kinderkleiderbasar öffnete seine Türen.
Tags zuvor nahmen die vielen Helfer/innen körbeweise allerlei
Waren rund um das Kind entgegen.
Die Panoramahalle verwandelte sich in ein riesiges Kaufhaus für
Kinderartikel.
Mit einer Warteschlange an der Eingangstüre, konnte das Basar-
team auf einen tollen Verlauf des Basartages hoffen.
Erzieherinnen des Kindergarten St. Josef boten für die kleinen
Gäste ein Kaspertheater an, was beim jungen Publikum sehr gut
ankam und ein entspanntes Shopping der Erwachsenen ermög-
lichte.
Regelrecht abgeräumt wurde das vielseitige Kuchenbuffet im Un-
tergeschoss der Halle, zahlreiche Gäste konnten unter 25 Ku-
chen und Torten auswählen.
Ein besonderes Dankeschön gilt für diesen Tag:

- dem Bauhofteam
- der Zimmerei Wöllhaf
- Lebensmittel Brauchle
- Firma Reichle
- Frau Weiß, Frau Haller, Frau Böhner, Frau Biedenkapp
- Den Kuchen- und Tortenspendern
- Luzia Brauchle und .... für die Kinderbetreuung
- und all den vielen Helfern

Unser Herbstbasar findet am 17. Oktober 2009 statt.

Wir freuen uns wieder auf viele Besucher und Verkäufer!

Ihr Basarteam des Kiga St. Josef Wolpertswende

17.04.2009
Herr Benno Hinz
Wolpertswende, Niedersweiler 22
76. Geburtstag

- 1 Taschenlampe (silber) wurde gefunden im Lukasweg in
Mochenwangen

Die Fundsache kann auf dem Bürgermeisteramt (Zimmer 1) ab-
geholt werden.
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Spruch
Die Zeit ist kein Geld.

Aber den einen nimmt das Geld die Zeit

und den anderen die Zeit das Geld.

Ron Kritzfeld
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Informationsveranstaltungen
1. Halbjahr 2009
Auch dieses Jahr führen wir wieder unsere aktuelle Vortragsreihe
zu verschiedenen interessanten Themen in der gesetzlichen
Rentenversicherung durch. Die Vorträge werden in den Monaten
April bis Juni 2009 durchgeführt. Selbstverständlich ist die Teil-
nahme an diesen Vorträgen kostenlos.

Unsere Vorträge finden wie immer im:

Regionalzentrum Ravensburg
der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg,
Eisenbahnstr. 37 (Ecke Eisenbahnstraße/ Ecke Karlstraße),
im Konferenzsaal im 4. OG
88212 Ravensburg

statt.

Alle Vorträge beginnen jeweils um 16.30 h und dauern ca. 2 Stun-
den.
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird um eine vorherige
Anmeldung gebeten. Aus aktuellem Anlass möchten wir Sie be-
sonders auf unseren Vortrag “Jetzt doch Steuern von allen Rent-
nern?" hinweisen. Damit Sie sich umfassend über das Thema
Rentenbesteuerung informieren können, findet dieser Vortrag in
Kooperation mit dem Finanzamt Ravensburg statt.

Anmeldungen erbeten unter:
Telefon 0751 8808-0, Fax 0751 8808-190,
E-Mail: regio.rv@drv-bw.de

Unsere Vorträge - Ihre Termine
Altersvorsorge jetzt! Wie packe ich es an?
23.04.2009, 16.30 Uhr
- Risikoabsicherung - Invalidität, Alter, Tod
- Gesetzliche, betriebliche und private Absicherung im Über-

blick
- Der Staat hilft mit: „Riester”, „Rürup"...

Altersrenten - Wer? Wann? Wie(viel)?
07.05.2009, 16.30 Uhr
- Wer kann Rente wegen Alters beanspruchen?
- Wann sind die Voraussetzungen erfüllt?
- Wie, wo und wann kann die Rente beantragt werden?
- Ergeben sich für mich Rentenabschläge?

Rente & Steuern - was muss ich wissen?
14.05.2009, 16.30 Uhr
- Wer ist als Rentner steuerpflichtig?
- Darstellen von Musterfällen mit Freibeträgen
- Vortrag in Kooperation mit dem Finanzamt Ravensburg!

Berufsunfähig - was wäre wenn?
18.06.2009, 16.30 Uhr
- Wann liegt Berufsunfähigkeit oder Erwerbsminderung vor?
- Wann gibt es die halbe oder die volle Rente?
- Wie lange wird die Rente gezahlt?
- Wie viel darf ich hinzuverdienen?

Kulturkreis Fronreute e.V.
VoiceNet
Fis oder stirb! - das Wellnessprogramm
- MusiComedy mit 12 Stimmen und einem Klavier -
Samstag, 25. April 2009, 20:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Blitzenreute

Vergessen sie doch mal alles, was Sie über das Älterwerden so-
wieso noch nie hören wollten. Älter werden ist nichts für Junge -
für Alte übrigens auch nicht.

Kartenvorverkauf ab sofort:
Gemeindeverwaltung Blitzenreute, Tel. 07502 95421

Eintritt: 12,00/10,00 EUR
(Schüler, Studenten, Rentner): 8,00 EUR

Dorfgemeinschaftshaus Blitzenreute, 22.4.2009 um 20 Uhr

Agro-Gentechnik - Zukunftstechnologie
oder Irrweg?
Vortrag von Sabine Batzill, Landwirtschaftsmeisterin, Bioland
Landesvorstand und aktiv im Bündnis gentechnikfreie Anbauregi-
on Bodensee-Allgäu-Oberschwaben.
Sie als Verbraucher wollen und sollen selber urteilen und ent-
scheiden, wie Sie zum Thema Agro-Gentechnik stehen. Schließ-
lich kommen Sie zwangsläufig mit gentechnisch erzeugten Pro-
dukten in Berührung, denn es sind die Lebensmittel betroffen, die
jeder Mensch zu sich nehmen muss. Um die Sachlage zu verste-
hen, braucht es eine Wissensgrundlage, die Ihnen der Vortrag
von Frau Batzill vermitteln soll. Wer sich vorab informieren will,
findet eine Liste von Links und eine kurze Stellungnahme unter
schenkenwald.de/agrogentechnik/info.htm.

Zu dieser Veranstaltung des BUND-OV Schenkenwald laden zu-
sätzlich ein:
Landfrauen Fronreute, KAB/VKL Blitzenreute, Aktionsgruppe
Fairer Handel Wolpertswende-Mochenwangen, Umweltau-
dit-Team der Ev. Kirchengemeinde Mochenwangen.

SHB-Naturschutzzentrum
Pfrunger-Burgweiler Ried
„Eulen - die lautlosen Jäger der Nacht"
Wilhelmsdorf. Das SHB-Naturschutzzentrum lädt am Freitag,
den 17. April 2009 um 19.30 Uhr zu einer Familienführung von
Thomas Hoffmann (Dipl. Ing. Landespflege) zum Thema „Eulen -
die lautlosen Jäger der Nacht" ein.
...dunkle Wälder... eine geheimnisvolle Moorlandschaft... das
verborgene Leben der Eulen im Schutz der Nacht... Nach einer
Einführung in die Biologie, die Gefährdung und den Schutz der
heimischen Eulen kann während einer kleinen Nachtwanderung
die „geheimnisvolle" Stimmung des Moores in der Dunkelheit ge-
spürt werden. Die Geräusche der Natur in der Nacht sorgen für
Spannung und durch Nachahmung der Reviergesänge der Eulen
werden die heimlichen Nachtvögel angelockt. Mit viel Glück sind
die Rufe der Eulen live zu hören.
Informationen und Treffpunkt im SH B-Naturschutzzentrum,
Riedweg 3, 88271 Wilhelmsdorf, Tel. 07503 739. Kostenbeitrag:
5,- Euro für Erwachsene und 2,- Euro für Kinder.

„Die Vögel in Mythologie und Volksglauben" - Vogelexkurs-
ion
Wilhelmsdorf. Das SHB-Naturschutzzentrum lädt am Sonntag,
den 19. April 2009 um 7.00 Uhr zu einer Führung für Erwachse-
ne und Kinder mit Dr. Siegfried Roth zum Thema „Die Vögel in
Mythologie und Volksglauben" ein.
Vögel haben als auffällige Mitgeschöpfe schon immer Eingang in
Mythologie und Volksglauben gefunden. Bereits in der Antike ver-
ließen sich die Herrschenden auf die Ratschläge von Auguren,
die anhand des Vogelzugs ihre Vorhersagen ableiteten. Von vie-
len Vogelarten haben sich wunderschöne Märchen und Legen-
den bis heute erhalten.
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Im Pfrunger-Burgweiler Ried, dem zweitgrößte Moorgebiet im
Südwesten Deutschlands, leben viele Vogelarten, deren Bedeu-
tung im Volksglauben während der Wanderung erklärt wird.
Informationen und Treffpunkt im SHB-Naturschutzzentrum, Ried-
weg 3, 88271 Wilhelmsdorf, Tel. 07503 739. Kostenbeitrag: 5,-
Euro für Erwachsene und 2,- Euro für Kinder.

Fachschule für Landwirtschaft
veranstaltet Aktionstag der Hauswirtschaft
Zu einem Aktionstag der Hauswirtschaft lädt die Fachschule für
Landwirtschaft am Freitag, dem 24. April 2009 nach Bad Waldsee
ein. Ein interessanter Themenpark gibt den Besuchern Gelegen-
heit, sich über „professionelle Hauswirtschaft" und die verschie-
denen Bildungs- und Berufsmöglichkeiten in der Hauswirtschaft
zu informieren. Der Aktionstag findet an der Fachschule für Land-
wirtschaft, Schillerstr. 34 in Bad Waldsee statt und beginnt um
12:00 Uhr.

Beim Aktionstag wird den Besuchern wieder allerlei geboten, an-
gefangen von der Ausstellung „Saft ist nicht gleich Saft" über
praktische Vorführungen zum „Garen im Dampf” bis hin zu Füh-
rungen durch den Schulgarten mit der Kräuterspirale und einem
Insektenhotel. Die Schülerinnen sorgen mit regionalen Leckerei-
en und erfrischenden Drinks wieder für das leibliche Wohl,
schreibt das Landratsamt in seiner Pressemitteilung weiter. Für
die kleinen Besucher gibt es eine Kinderbetreuung mit vielen Ak-
tionen, bei denen es tolle Preise zu gewinnen gibt.
Weitere Informationen zum Aktionstag gibt es auch unter Telefon
07524 9759-0.

Sozialverband VdK Ortsverband Ravensburg

Hohe Zuzahlungen für gesetzlich Versicherte
Gesetzlich krankenversicherte Menschen mussten 2008 rund
1,67 Milliarden Euro für Arzneimittel auf Rezept zuzahlen. Das
seien 48 Millionen Euro mehr als 2007 gewesen, hatte kürzlich
die Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände (ABDA) in
Berlin mitgeteilt. Nach Medienberichten seien die Kassenausga-
ben für Arzneimittel 2008 auf 25,8 Milliarden Euro gestiegen. Bei
verschreibungspflichtigen Medikamenten muss jeder Kassenpa-
tient zehn Prozent des Verkaufspreises zuzahlen: Mindestens
sind es fünf höchstens sind es zehn Euro. Keine weitere Zuzah-
lung ist zu leisten, wenn die Grenze von zwei Prozent des Jahres-
bruttoeinkommens erreicht wurde. Bei chronisch Kranken gilt die
Ein-Prozent-Grenze. Kinder und Jugendliche sind stets von Zu-
zahlungen befreit.

400-Euro-Jobs: Chancen und Risiken
Einladung zur Info-Veranstaltung
Über 6 Millionen Menschen in Deutschland sind in einem
400-Euro-Job-Verhältnis beschäftigt. Der Anteil von Frauen liegt
dabei bei 64 %: Anlass für die Kontaktstelle Frau und Beruf, am
27. April (9-11 Uhr) in Kooperation mit der Deutschen Rentenver-
sicherung zu einer Informationsveranstaltung einzuladen. Was
bei einem geringfügigen Beschäftigungsverhältnis zu beachten
ist, welche Chancen und Risiken ein 400-Euro-Job mit sich bringt
und worauf besonders in Sachen Altersvorsorge zu achten ist -
das erfahren interessierte Frauen in den Räumlichkeiten der
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg, Regional-
zentrum Ravensburg, Eisenbahnstr. 37. Die Veranstaltung ist
kostenfrei, Anmeldungen nimmt die Kontaktstelle Frau und Beruf
Tel. 0751 3590663 oder per frau.beruf@wir-rv.de entgegen.

Sonntag, den 19. April 2009
15.00 Uhr FV RW Weiler - SV Mochenwangen
Die Gastgeber gehörten nach der Vorrunde zum ganz engen
Kreis der Abstiegsanwärter. Doch im Jahr 2009 haben sich die
Allgäuer berappelt. Bei nur einer Niederlage und insgesamt 11
Punkten konnte der Anschluss ans hintere Mittelfeld hergestellt
werden und damit sind die Chancen auf den Klassenerhalt durch-
aus intakt.

Der SV Mochenwangen muss deshalb mit einem wild entschlos-
senen Gegner rechnen. Doch die Elf von Trainer Rainer Wetzel
hat zuletzt ebenfalls bewiesen, dass man durchaus bis zum Um-
fallen kämpfen kann. Durch diese Tugend ist der SVM seit fünf
Spieltagen ungeschlagen und hat dabei immerhin 13 Punkte ein-
gefahren. Bei genauer Betrachtung des Tabellenbildes sind aber
alle Mannschaften nach dem 4. Platz noch nicht ganz aus dem
Schneider. Ein Punkt aus dem Bayerischen könnte daher in der
Endabrechnung ganz wertvoll sein.

Spielvorschau:
Samstag, 18.04.2009, 16.00 Uhr: Herren I gegen Eschach

Vereinsmeisterschaften des Tischtennisvereins:
Am Dienstag, 21. April 2009, werden die Jugend- Vereins-
meisterschaften in der Sporthalle in Mochenwangen ausgetra-
gen. Teilnehmen können alle Jungen und Mädchen des Tischten-
nisvereins Wolpertswende-Mochenwangen im Alter von 6-18
Jahren. Spielbeginn ist um 18.00 Uhr; die Halle ist ab 17.45 Uhr
geöffnet. Wir wünschen Euch viel Erfolg!

Am Donnerstag, 23. April 2008, finden die diesjährigen Ver-
einsmeisterschaften der Aktiven des Tischtennisvereins Wol-
pertswende-Mochenwangen in der Panoramahalle in Wolperts-
wende statt. Spielbeginn ist um 20.00 Uhr.

Abschluss dieser Sportwoche ist dann ein Doppelturnier Ju-
gendliche/ Erwachsene am Samstag, 25. April 2008, in der
Sporthalle in Mochenwangen. Gespielt wird in Gruppen, jeweils
ein erfahrener zusammen mit einem weniger erfahrenen Spieler.
Die Doppelpaare werden ausgelost. Die Eltern der Jugendlichen
des Tischtennisvereins sind recht herzlich eingeladen, mitzuma-
chen. Spielbeginn ist um 13.30 Uhr. Nach dem Turnier ist ein ge-
mütliches Beisammensein bei Leberkäswecken und Getränken
vorgesehen.

Einladung zur Generalversammlung
Liebe Mitglieder, Radfreunde und Gönner des Radfahrvereins.
Hiermit laden wir Sie zu unserer Jahreshauptversammlung ein.
Datum: Sonntag 19. ApriI 2009
Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Gasthaus „Platz“

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht der Vorsitzenden
2. Bericht der Schriftführerin
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3. Bericht des Kassierers
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Berichte der Fachwarte (Kunstradfahren, Wanderfahrern

und AOK-Wanderfahrten)
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes und Diskussionen

Anträge aus den Reihen der Mitglieder sind mindestens eine Wo-
che vor der Generalversammlung der Vorsitzenden schriftlich
einzureichen. Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder, Rad-
freunde und Gönner recht herzlich eingeladen.

1. Vorsitzende, Helga Nimz

Kunstradfahrer holen sich Medaillen
Bei der Bezirksmeisterschaft der Schüler in Friedrichshafen gin-
gen einige Medaillen an die Kunstradfahrer vom RV Mochenwan-
gen.

Bei den Schülerinnen B holte sich Carolyn Mitterhofer den 3. Platz
auf dem Siegerpodest, gleich hinter den Sportlerinnen vom SV
Kirchdorf und Bad Schussenried. Platz 4 ging an Lea Wöllhaf
dicht gefolgt von Michaela Gindele, die sich mit nur 0,30 Punkten
hinter ihrer Vereinskameradin einreihen musste.

Bei den Schülern C erreichte Richard Fischer einen guten 3. Platz
und freute sich riesig über seine Medaille.
Auch sein Bruder Johannes sicherte sich einen Platz auf dem
Treppchen und wurde bei den Schülern B mit einer Medaille und
dem 2. Platz belohnt.

Ganz knapp ging es bei den Schülerinnen C zur Sache. Bei den
15 Starterinnen ging es in der Entscheidung oft nur um 100stel
Punkte.
Platz 5 ging hier an Anna Müller, Kathrin Springer holte sich den 6.
Platz.

Bei den Schülerinnen A erreichte Insa Klemt mit ihrer neu aufge-
stellten Kür einen beachtlichen 4. Platz.

Wir sind stolz auf unsere Sportler und freuen uns, schon bald wie-
der neue Erfolge verbuchen zu können.

Das gesamte Trainterteam

Voranzeige:
Maibaumstellen
Am Donnerstag, den 30. April 2009, 18.30 Uhr, wird der Maibaum
auf dem Dorfplatz in Wolpertswende unter Mithilfe der Zimmer-
leute aufgestellt. Die ganze Bevölkerung ist hierzu recht herzlich

eingeladen. Zur Unterhaltung spielt der Fanfarenzug Wolperts-
wende. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.

Maiausfahrt
Am Freitag, 01. Mai 2009 machen wir eine kleine Maiausfahrt.
Abfahrt um 13.00 Uhr am Dorfplatz in Wolpertswende. Wir fahren
ans Schweigfurter Insele.
Die Fahrt ist für die ganze Familie geeignet.

Wunschkonzert 2009
Nachdem unser Wunschkonzert am 04.04.2009 wieder einmal
ein voller Erfolg war, möchten wir uns an dieser Stelle bei allen be-
danken, die zum Gelingen dieses Abends beigetragen haben.
Insbesondere möchten wir uns bei folgenden Personen bedan-
ken:
- bei unseren Dirigenten Fridl Schoch, Simon Manhald und

Bernd Wetzel für die hervorragende und zeitintensive Pro-
benarbeit,

- bei unseren Aushilfen,
- bei unseren Musikanten und Jungmusikanten,
- bei unserem Moderator, Herr Michael Skuppin,
- bei unserem Dekorationsteam,
- bei unserem Küchenteam und dem Bedienungspersonal,
- beim Auf- und Abbauteam unter der Leitung von Winfried

Graf,
- bei unserem Hausmeister Herr Pfefferle,
- bei allen, die uns durch ihre Wünsche und Spenden finanziell

unterstützt haben,
- bei unser Kassiererin Waltraud Hasel für die Koordination

beim Wünschesammeln und die zahllosen Stunden mit der
Abrechnung,

- bei unserer Schriftführerin Manuela Sonntag für die Zusam-
menstellung der PowerPoint-Präsentation,

- bei allen Wünschesammlern,
- bei allen, die zum Gelingen des Wunschkonzertes beigetra-

gen haben.

Musikverein Mochenwangen e.V.
1. Vorsitzender
Georg Manhald

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 24.04.2009 findet um 19:30 Uhr im Sportheim in
Wolpertswende unsere Jahreshauptversammlung statt.

TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung und Bericht des Zunftmeisters
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Häswarts
4. Bericht des Umzugswarts
5. Bericht des Kassierers
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes

Anträge müssen bis zum 17.04.2009 schriftlich beim Vorstand
Siegfried Pfeiffer eingereicht werden.

Wir laden alle Mitglieder und Freunde der Narrenzunft recht herz-
lich ein.

Die Vorstandschaft
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Beiträge zur Heimatgeschichte
- 100 Jahre Blutreitergruppen Teil IV

Die Blutreitergruppen werden den
Pfarreien zugeordnet
Die im letzten Beitrag geschilderte Aufklärungsveranstal-
tung in der „Krone“ in Wolpertswende mit Vikar Emil Wahr im
April 1910 brachte sicher eine gewisse Weichenstellung auf
dem Weg zu den zwei getrennten Blutreitergruppen inner-
halb der Gemeinde. Dass dies dann erst beim Blutritt 1912 er-
folgte, obwohl es ja bereits seit 1843 zwei eigenständigen
Pfarreien gab, ist durchaus eine Untersuchung wert.

In Wolpertswende spielte bekanntlich die sehr kritische, wenn
nicht gar ablehnende Haltung zur Blutfreitagswallfahrt von Pfarrer
Josef Rauch eine ganz wesentliche Rolle. Vor diesem Hinter-
grund verdient der große Einsatz des ersten Wolpertswender
Gruppenführers Franz-Josef Reich Erwähnung. Von ihm dürfte
auch die Initiative für die Veranstaltung mit Vikar Wahr in der „Kro-
ne“ ausgegangen sein. Reich hatte während seiner Militärzeit in
Ulm bei der Kavallerie, bei den legendären „19.Ulanen“ gedient
und brachte schon von daher beste Voraussetzungen für diesen
wichtigen Posten mit. Eine ähnliche Rolle übernahm in Mochen-
wangen Andreas Rothenhäusler vom Menzenhäusle. Auch er
diente in einem Kavallerieregiment und konnte ebenfalls die Pfer-
dehalter, die des Reitens nicht ganz mächtig waren, in die Ge-
heimnissen der Reitkunst einführen. Auf dem Hof in Menzen-
häusle gab es damals noch eine Schmiedewerkstatt, wo die Pfer-
de vor dem großen Ereignis dann beschlagen werden konnten.
Franz-Josef Reich und Andreas Rothenhäusler waren schon
nach Abschluss ihres Militärdienstes 1902 als Einzelreiter bei der
Hl.-Blut-Wallfahrt und gehörten dann zu der Baienfurter Formati-
on die erstmals 1905 als „geschlossene Abteilung“ mit Frack,
„Hohem Hut“ und Standarten den Anstoß für die neue Prozes-
sionsordnung gaben.

Während sich die Mochenwangen der Unterstützung durch den
Pfarrer sicher sein konnten - auf Pfarrverweser Joseph Rupp
folgte 1911 mit Pfarrer Albert Frey ein Geistlicher, der voll hinter
der Blutfreitagswallfahrt stand - türmte sich vor der Gründung ei-
ner eigenen Gruppe ein anderes Problem auf: der Mangel an
Reitpferden. Damals konnten sich in Mochenwangen nur die we-
nigen großen Höfe, die Mühle und das Sägewerk und vor allem
die Papierfabrik Pferde leisten. Dass die evangelischen Fabrik-
herrschaft für die erzkatholische Hl.- Blut-Wallfahrt Reitpferde
stellen könnte, war nicht zu erwarten. Auf den kleineren Land-
wirtshaften, selbst bei Bentele, Leyh oder Rimmele dienten noch
Ochsen und Kühe als Zugtiere. Daher war man in den ersten Jah-
ren durchaus auf die Reiter aus Wolpertswende, Hatzenturm
oder Vorsee angewiesen, wenn das Ganze am Blutfreitag einen
guten Eindruck hinterlassen sollte.

Als sich die Wolpertswender Bemühungen für eine eigene „ge-
schlossenen Abteilung“ verstärkten - dabei spielte wohl auch eine
gewisse Verärgerung eine Rolle, dass die Gruppe der Gemeinde
Wolpertswende im Festprogramm Jahr für Jahr unter Mochen-
wangen geführt wurde - bemühte sich Pfarrer Frey um weitere
Pferde für eine selbständige Gruppe in seiner Pfarrei. Zunächst
leistete er Überzeugungsarbeit bei den Bauern in Eyb, von denen
einige seit 1907 in Blitzenreute mitgeritten waren. Dass es ihm
gelang, von dort etliche Reiter samt Pferden nach Mochenwan-
gen umzupolen, hing sicher mit der seit 1910 praktizierten Zuord-
nung der Reitergruppen zu den Kirchengemeinden zusammen.
Eyb war seit der Gründung der Mochenwanger Pfarrei 1843
Pfarrsprengel von Mariä Geburt. Dies war ein wichtiger Schritt,
denn bei den Eyber Bauern Josef Rist, Karl Lauter, Vinzenz
Denzler und bei Müller Friedrich Steinhauser standen mehrere
Pferde im Stall. Darüber hinaus wurde in Eyb die Pferdezucht mit
leichteren (Württemberger) und schweren (Oldenburger) Warm-
blütern betrieben. Bald standen dann diese eleganten Pferde in
anderen Ställen und gaben nach und nach der Mochenwanger
Blutreitergruppe ein eigenes Gepräge.

Die Mochenwanger Blutreitergruppe in den 1920er Jahren
Foto: Archiv Fam. Spieß

Pfarrer Frey pflegte auch gute Kontakte zur Fabrikantenfamilie Ro-
land und Elise Müller. Seine Anfrage um die Bereitstellung von
Reitpferden für den Blutritt wurde von Fuhrknecht Thomas Brandi-
ser, der mit seinen kräftigen Zugpferden schon beim Kirchenbau
das Baumaterial vom Bahnhof zur Baustelle transportiert hatte, un-
terstützt, indem er mithalf, die erwähnten Vorurteile zurückzudrän-
gen. Auch Oberrossknecht Kasimir, der im Fabrikstall für die Reit-
und Kutschpferde zuständig war, stellte sich nicht quer und ritt sel-
ber mit. So befanden sich 1912 unter der stattlichen Zahl von 28
Blutreitern allein fünf Reitpferde aus dem Fabrikrossstall. Mit den
prächtigen Oldenburger und Württemberger Zuchtpferden mit ih-
ren feingliedrigen Fesseln, einem höherem Stockmaß und dunkel-
brauner Decke und schwarzer Mähne sorgten die Mochenwanger
mit einige Rappen und Schimmeln aus Eyb durchaus für Aufsehen.

Die Mochenwanger Blutreiter bei einem Festzug in den 1930er Jah-
ren: v. links Michael Lauter, Friedrich Steinhauser und Josef Rist
(alle aus Eyb)

Foto: Archiv Fam. Rist
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Schade nur, dass das Ganze ein folgeschweres Nachspiel hatte.
Eines der Fabrikpferde erkrankte nach dem Blutfreitagsritt und
verendete einige Wochen später. Da man in der Fabrik hier einen
ursächlicher Zusammenhang mit dem Blutritt sah, durften in den
darauffolgenden Jahren keine Fabrikpferde mehr mit nach Wein-
garten.
Fortsetzung folgt
Ludwig Zimmermann

Deutsches Rotes Kreuz

Jahressammlung der
DRK Bereitschaft Mochenwangen
Das Rote Kreuz ist die größte private Hilfsorganisation der Welt
und hilft mit der DRK Bereitschaft Mochenwangen auch hier in der
Gemeinde Wolpertswende.
Die Hilfe der Bereitschaft Mochenwangen wird durch ehrenamtli-
che Mitglieder für die Betroffenen kostenlos erbracht.
Die Bereitschaft bekommt für seine Hilfe keine Bezahlung oder
Finanzierung aus öffentlichen Kassen oder von den Krankenkas-
sen.
Die Ehrenamtliche Arbeit vor Ort wird fasst ausschließlich durch
Spenden und Mitgliedsbeiträge finanziert.

Einen Schwerpunkt der Arbeit des Roten Kreuzes in der Gemein-
de, bildet die Arbeit der Helfer vor Ort. Im Jahr 2008 wurden in der
Gemeinde Wolpertswende 74 Einsätze absolviert.

Wie jedes Jahr bitten die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
des DRK im Landkreis Ravensburg ab dem 19. April 2009 bei der
traditionellen Haus- und Straßensammlung um Spenden aus der
Bevölkerung.

Die Spenden kommen ausschließlich der Arbeit des Roten Kreu-
zes in Mochenwangen zu gute. Die Mitarbeiter der Bereitschaft
Mochenwangen arbeiten ehrenamtlich, dennoch kostet die An-
schaffung und Erhaltung der Einsatzgeräte viel Geld. Zur Auf-
rechterhaltung der Rotkreuzarbeit in der Gemeinde Wolperts-
wende ist das DRK dringend auf Spenden angewiesen.

Ortsgruppe Wolpertswende-Mochenwangen

Der beste Weg zur Gesundheit ist der Fußweg!
Unsere nächste Tageswanderung „Aulendorf - Bad Saulgau“
findet am Sonntag, 19.04.2009 statt.

Abfahrt 9.00 Uhr Mochenwangen Schule und
9.10 Uhr Wolpertswende Dorfplatz.

Wir fahren nach Aulendorf zum Parkplatz Nähe Bahnhof (Sky).

Wir wandern über Hohkreuz, Atzenberg, am Ober- und Schwem-
merwald vorbei, Oberatzenberg, Badhaus, Lampertsweiler nach
Bad Saulgau.
Dazwischen Mittagspause mit Rucksackverpflegung. Änderun-
gen sind möglich.
Zurück nach Aulendorf fahren wir mit der Bahn.

Wanderzeit 4,5 Std, Strecke 17 Km, Karten L8122 Weingarten
und L7922 Saulgau.
Zum Abschluss ist eine Einkehr vorgesehen. Alle Wanderfreunde
und Freizeitgenießer sind herzlich eingeladen!

Wanderführer Wolfgang Doll

Der Wanderwart

Wochenspruch:
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der
uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat
zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu
Christi von den Toten.
(1. Petrus 1,3)

Sonntag, 19.04.2009
10:30 Uhr Gottesdienst in Mochenwangen, Ev. Kirche

(Prädikant U. Wiedmann)

Montag, 20.04.2009
19:30 Uhr Posaunenchorprobe

Mittwoch, 22.04.2009
16:15 Uhr Konfirmandenunterricht, Ev. Gemeindehaus
18:30 Uhr Ökum. Friedensgebet gestaltet vom Familienkreis I,

Kath. Kirche Blitzenreute
20:00 Uhr Ökoaudit-Treffen, Ev. Gemeindehaus

Freitag, 24.04.2009
17:00 Uhr Jungschar „Die Superstrolche“ Ev. Gemeindehaus

Klausurtagung des KGR

Samstag, 25.04.2009
Klausurtagung des KGR
14:00 Uhr Trauung des Ehepaars Volker Brombeis und Christia-

ne Endres, Ev. Kirche Mochenwangen

Sonntag, 26.04.2009
10:30 Uhr Ökum. Familiengottesdienst anlässlich der Woche

für das Leben in Fronhofen, Kath. Kirche
18:30 Uhr Jugendkreis

„Prädikantinnen und Prädikanten" eine neue Bezeichnung
in unserer Landeskirche
Nein, „Praktikanten" sind sie nicht. Denn es handelt sich um Men-
schen, die meist aus der Beruf-Praxis kommen und voll im Le-
bensalltag stehen. Ja, man könnte sie mit einem „Prädikat" verse-
hen. Denn bei über 9.600 ehrenamtlich (!) verantworteten Gottes-
diensten im Jahr in der Landeskirche haben sie das Prädikat
„sehr wertvoll" mehr als verdient. Früher hießen in unserer Lan-
deskirche alle, die ehrenamtlich Gottesdienste leiten und predi-
gen, Lektorinnen beziehungsweise Lektoren. Die Namensände-
rung wurde im Rahmen der neuen Prädikantenordnung vergan-
genen Herbst (2009) einheitlich in der ganzen Landeskirche in
Württemberg eingeführt. Warum die neue Bezeichnung „Prädi-
kant/in"? 1. Der Begriff ist zum einen sachlich treffender. Denn die
Aufgabe, derer, die im Gottesdienst oft den Pfarrer oder die Pfar-
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rerin vertreten, besteht nicht nur im Vorlesen einer Vorlage (Lek-
tor heißt wörtlich Leser), sondern darin Gottesdienste selbstver-
antwortlich zu leiten und das Evangelium laut zu verkünden (in
Aneignung einer Vorlage). Prädikant kommt nämlich vom lateini-
schen praedicare, das heißt „laut vorsprechen, verkündigen".
Das Wort Predigt hängt damit zusammen. 2. Zum anderen wird
vermieden, dass der Begriff „Lektor" mit derselben Berufsbe-
zeichnung aus dem Verlagswesen weiterhin verwechselt wird. 3.
Zum dritten gleicht man sich mit dem Begriff „Prädikant/in" auch
dem mehrheitlichen Gebrauch in anderen Landeskirchen in
Deutschland an. 4. Viertens könnte man nach einer Umgewöh-
nungsphase die Person, die den Schrift"lese"dienst im Gottes-
dienst übernommen hat, im ursprünglichen Sinne als „Lektor/in"
bezeichnen. Deshalb die Änderung für diese Menschen aus der
Berufs- und Lebens-Praxis, die eigentlich ein Prädikat verdient
hätten. Die Begriffsverwechslungen in diesem Sinne kann man ja
gerne mithören. Aber auch wenn sich die Zunge noch ein biss-
chen schwer tut, sollten wir uns alle die neue, treffendere Be-
zeichnung angewöhnen.
Hartmut Mildenberger, Landesprädikantenpfarrer

Achtung! Vorankündigung
Kinderpowertag am 20. Mai!
Am Mittwoch, den 20. Mai, von 14 bis 18 Uhr findet im evangeli-
schen Gemeindehaus in Mochenwangen ein Kinderpowertag
statt für Kinder im Alter von 7-12 Jahre!
Gestaltet und durchgeführt wird der Tag von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des ejw (evangelischen Jugendwerks Ravensburg)
und unserer eigenen Jugendarbeit.

Sicher lohnt es sich, diesen Nachmittag frei zuhalten oder erst
später in Urlaub zu fahren.
Genauere Informationen folgen noch.
Am Dienstag, 19.05. um 18 Uhr findet ein Vorbereitungstreffen
statt, für alle, die noch mithelfen möchten.

Besuchen Sie auch unsere Homepage, sie wird wöchentlich auf
den neuesten Stand gebracht und enthält interessante Bilder und
Beiträge von Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde.
www.evkirche-mochenwangen.de
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Mochenwangen

Samstag, 18.04.2009
18.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 19.04.2009 - 2. Sonntag der Osterzeit
09.00 Uhr Eucharistiefeier (Kollekte für die Kirchengemeinde)
18.00 Uhr Rosenkranz

Montag, 20.04.2009
18.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 21.04.2009 - Konrad von Parzham
18.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 22.04.2009
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier (� Georg Hagel und Verstorbene der

Fam. Kohnle; � Theresia Weber; � Willi und Josefine
Rechle; � Berta und Käthe Stölzle; � Maria und Edu-
ardo Rodriguez; � Ernst Knapp; Josef und Klara
Reich)

Donnerstag, 23.04.2009 - Adalbert
07.30 Uhr Schülermesse
16.00 Uhr Eucharistische Anbetung

Freitag, 24.04.2009 - Fidelis von Sigmaringen
18.00 Uhr Rosenkranz

Samstag, 25.04.2009 - Markus
17.45 Uhr Beichtgelegenheit (Pfarrer Distel)
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Vorabendmesse (� Christa Diebold-de Laliga, Hans

und Maria Diebold; �Klaus-Michael Pollnow; � Fanny
und Bruno Deuringer; �Maria und Georg Brandiser; �
Johann, Johanna und Adolf Müller; Verstorbene An-
gehörige der Fam. Klara und Maria Pfeifer)
(Kollekte für die Kirchengemeinde)

Sonntag, 26.04.2009 - 3. Sonntag der Osterzeit
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier (Kollekte für die Kirchen-

gemeinde)
18.00 Uhr Rosenkranz

Wolpertswende

Samstag, 18.04.2009
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Vorabendmesse (� Theresia Schwegler; � Hermann

und Anna Schaal, Franz und Johanna Ritscher; �

Erich Haller; � Klara Denzler, Verstorbene der Fam.
Pfeifer; � Maria und Josef Hecht)
(Kollekte für die Kirchengemeinde)

Sonntag, 19.04.2009 - 2. Sonntag der Osterzeit
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier (Kollekte für die Kirchen-

gemeinde)
18.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 21.04.2009 - Konrad von Parzham
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier (� Brunhilde Gropper; � Emerentia

Schultes; � Georg Roth; � Albertine, Josef und Sofie
Gindele)

Sonntag, 26.04.2009 - 3. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr Erstkommunion (Diasporaopfer der Erstkommunion-

kinder)
18.00 Uhr Dankandacht

Seelsorgeeinheit
Gottesdienste am Sonntag, 19. April
Berg: 10.30 Uhr Eucharistiefeier (Familiengottesdienst)
Blitzenreute: 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Fronhofen: 09.00 Uhr Eucharistiefeier

Gespendet wurden
Mochenwangen: Kerzen 10 Euro. „Vergelt’s Gott!"

Bibelkreis St. Lukas
Sie sind herzlich eingeladen, mit uns in der Bibel zu lesen. Wir
treffen uns jeden zweiten Montag von 18.30 bis 20 Uhr im Haus
St. Lukas. Nächste Termine: 20. April und 04. Mai.

Erstkommunion 2009
- Proben in der Kirche
Die Proben für den Festgottesdienst sind in unserer Gemeinde
St. Gangolf am Mittwoch, 22. und Freitag, 24. April jeweils um
16 Uhr in der Kirche. Die Kinder- und Gruppenkerzen sollten zur
ersten Probe mitgebracht werden. Liebe Eltern, prüfen Sie, ob die
Erstkommunionkerze Ihres Kindes in den gemeinsamen Kerzen-
ständer der Kirche passt. Dies ist vor der ersten Probe möglich.

- „Wir sind Gottes geliebte Kinder"
Folgende Kinder unserer Kirchengemeinde St. Gangolf feiern in
diesem Jahr das Fest der Ersten Heiligen Kommunion:
Bianca Bender, Anna Eisele, Viktoria Fürst, Franziska Gessler,
Maximilian Gessler, Franziska Gindele, Nadine Grundler, Philipp
Hausmann, Elias Maier, Julian Pfeiffer, Lotte Pfleghaar, Medea
Raabe, Oliver Schick, Marcel Schwellinger, Nadine Siegel, Felix
Strobel, Annika Tallowitz, Anika Wahr, Daniel Windmüller, Alina
Wöllhaf.
Herzlich laden wir die ganze Gemeinde zum Festgottesdienst
am Sonntag, 26. April um 10.00 Uhr und zur abendlichen
Dankandacht um 18.00 Uhr ein.
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Pfarrer Stefan Pappelau Tel. 13 37
Pfarrer Herbert Distel Tel. 92 19 85
Diakon
Gerhard Marquard Tel. 0751/5 15 04
GemRef Bernadette MillerTel. 31 92
GemRef Manuela GersterTel. 0751/4 49 48
Praktikantin im Bpj
Liz Tafuto Tel. 31 92

Pfarrbüro Mochenwangen Tel. 13 37
www.mariae-geburt.de Fax 76 38
Kath.Pfarramt-Wolpertswende@t-online.de
Öffnungszeiten Di 9 - 12 u. 16 - 18 Uhr

Mi. 9 - 11 Uhr
Fr. 9 - 12 Uhr

Büro Wolpertswende Tel. 13 45
Fax 9 12 44 94

geöffnet Mo. 17 - 18 Uhr
Kirchenpflege
Reinh. Michelberger Di./Mi. 9 - 11 Uhr

Nachbarschaftshilfe
Maria Joos-Hubrig Tel. 29 53



Mini-Pfingstfreizeit 2009
Vom 25. bis 29. Mai 2009 startet wieder unsere berühmte Mi-
ni-Pfingstfreizeit für alle Minis von 9 bis 13 Jahren! Dieses Jahr
geht es auf den Härtsfeldhof in Elchingen bei Aalen. Wir wohnen
in einem ehemaligen Wirtshaus und machen tolle Ausflüge ins Li-
mes-Museum nach Aalen, wo wir uns als römische Legionäre
verkleiden, in die Abtei Neresheim, eine der größten Kirchen un-
serer Diözese mit phantastischen Deckengemälden und in den
„Tiefen Stollen", ein ehemaliges Kohlebergwerk. Außerdem ha-
ben wir viel Spaß in und um unser Haus! Anmeldungen gibt es ab

Sonntag, 19. April in der Sakristei oder im Pfarrbüro. 25 Minis kön-
nen mitgehen, also meldet Euch schnell an! Wenn noch Plätze
frei sind, dürfen auch unsere „neuen" Minis aus den Reihen der
Erstkommunionkinder mitgehen. Wir freuen uns auf Euch!
Pfr. Stefan Pappelau

Pfarrbüro Wolpertswende
Am Montag, 20. und 27. April ist das Pfarrbüro Wolpertswende
geschlossen.
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